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ZUSAMMENFASSUNG 

 
Schlüsselwörter: Klassenmanagement, Lernstil, Führungsstile, Verhaltensweisen und 

Charakterzüge der Führungspersonen, interaktionzentrierte Führungsstile, 

kontrollzentrierte Führungsstile, Klassenmanagementstrategien, Selbst-Management-

Strategien, Management von Schülern mit Verhaltensauffälligkeiten, Ausbildung der 

Klassenmanagementkompetenzen, Klassenklima, Erwartungen des Lehrers, Arten von 

Klima in der Klasse, sozio-emotionales Klima, Klassenatmosphäre,  'Wahrnehmung der 

Beziehung mit dem Lehrer, Wahrnehmung der Schulaufgaben. 

 
 
Struktur:  Die Doktorarbeit Pädagogisches Interventionsprogramm für die Optimierung 

der Führungsstile der Lehrkräfte und Förderung des Klassenklimas ist in zwei Abschnitte 

gegliedert: den theoretischen Teil (zwei Kapiteln), und dcen experimentellen Teil (drei 

Kapiteln). Sie werden durch eine Einführung vorausgegangen. Die Arbeit endet mit 

Schlussfolgerungen Anhänge und Literaturquellen.  

 
 

Ein erster Schritt des I. Kapitels KLASSENMANAGEMENT 

BEGRIFFSERKLÄRUNG, THEORETISCHE UND EXPERIMENTELLE ANSÄTZE 

setzt voraus die Analyse der wissenschaftlichen Literatur um die aktuellen Perspektiven 

über Klassenmanagement aus Europa, Nordamerika, Australien, sowie Rumänien zu 

identifizieren. Nach Recherchen die in dem Kapitel I berichtet werden, folgern wir, dass 

ein effizientes Klassenmanagement folgende Aspekte erfordert: eine intensive 

Überwachung der Klasse, eine interessante und kohärente Organisation des Unterrichts, die 

Gestaltung nach ergonomischen Prinzipien der physischen Umgebung des 

Klassenzimmers, das Feststellen von Regeln und Routinen, eine klare Kommunikation der 

Erwartungen und ein konstruktives Feedback, um eine Beziehung geprägt durch 

Anerkennung und Wertschätzung zwischen Schülern und Lehrern zu schaffen. Classroom-

Management kann natürlich nicht verstanden und beurteilt werden außerhalb der 

Lernsituationen die vom Lehrer organisiert werden, so dass die Merkmale des 

Schulsystems, der Klasse und des sozioökonomischen Kontextes stark das 

Klassenmanagement beeinflussen. Classroom-Management ist eine anspruchsvolle 

Aufgabe für die Lehrer.  
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Aus-und Weiterbildung in diesem Bereich ist ein wichtiges Anliegen besonders in anglo-

amerikanischen Ländern, und diese Programme zeigen ihre Wirksamkeit in Bezug auf das 

Verhalten des Lehrers und die Leistungen und das Verhalten der Schüler. 

Die Studien im Bereich des Klassenmanagement die in Rumänien durchgeführt wurden, 

sie zielen eher Themen wie: die Beziehung zwischen Erziehungsmanagement und 

Klassenmanagement, Merkmale des Erziehungsklimas, Führungsstile oder die Effektivität 

der Erstausbildung von Studenten. Wir glauben, dass wir unzulänglich sind in Bezug auf 

die aktuellen Ansätze des Klassenmanagements und auf die pädagogischen Programme für 

die Lehrerweiterbildung, welche die Einstellungen und Verhaltensweisen der Lehrkräfte 

verändern oder entwickeln sollen, um einen konsistenten Klassenmanagement-Plan 

umzusetzen in Übereinstimmung mit den neuen Wahrnehmungen und sozialen 

Bedürfnissen. Auch das Angebot der Bildungseinrichtungen an nationalem Niveau bedeckt 

diese Notwendigkeit nur teilweise oder überhaupt nicht. Wir beziehen uns auf nationale 

Bildungseinrichtungen, die ins Bildungsangebot Programme für Klassenmanagement nicht 

einschliessen, auch wenn alle Studien die Wechselbeziehung zwischen 

Klassenmanagement und das Verhaltens des Lehrers, einerseits, und die Leistung und das 

Verhalten der Sschuler, andererseits, beweisen.  Deshalb sind wir von der Meinung, dass 

eine empirische Überprüfung der wissenschaftlichen Studien aus anderen Ländern 

notwendig ist, um die lokale und nationale Funktionalität dieser Ansätze zu testen und 

somit wirksame Interventionsprogramme oder praktische Modelle zu entwickeln.   

Die didaktischen Theorien haben einen kleinen Beitrag zur Erklärung des 

Lehrersverhaltens und der Rolle des Klassenmanagements. Allerdings der Wert der 

didaktischen Theorien besteht in der methodischen Unterstützung der Lehrer, für den 

Aufbau von angemessenen Lernsituationen, um die Schülerleistungen zu erhöhen und die 

Verhaltensstörungen in der Klasse zu vermindern. Aspekte wie Ordnung und Disziplin 

werden marginal behandelt und eher aus einer behaviorstischen Perspektive.  

Die behavioristische Ansätze des Klassenmanagements, wie Lob, Tadel, Belohnung 

oder Bestrafung, haben ihre Wirksamkeit in vielen Situationen bewiesen, auch wenn sie in 

der wissenschaftlichen Literatur sehr bestritten sind und bilden heutzutage einen 

wesentlichen Teil der prozedurellen Erfahrung der Lehrkräfte.  

Die ökologischen Theorien betonen die Rolle der individuellen Erfahrung und der 

subjektiven Wahrnehmung der Lernsituationen aus der Klasse. Die vielfältigen 

Perspektiven der didaktischen Tätigkeiten tragen zur Erhöhung ihrer Komplexität bei. Ein 
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zentrales Element dieser Theorien ist die Gestaltung einer motivierenden Lernumgebung 

für die Schüler der Klasse.  

Die psychosozialen Theorien unterstützen das breite Verstehen des Einflusses der 

Gruppendynamik auf einzelne Leistungen der Schüler. Dieser Ansatz erklärt wie durch 

kognitive Prozesse die Wahrnehmung des sozialen Umfeldes und auch wie diese 

Wahrnehmung, die Handlungsweise und die Selbstwahrnehmung des Individuums 

bestimmt. Der Erziehungsraum wird als ein Ort erklärt, wo viele aktive Menschen, 

komplexe Beziehungen entwickeln.  

Die systemischen Theorien studieren und analysieren die komplexen Situationen 

aus dem Schulumfeld. Sie bieten eine umfassende Perspektive von der Integration der 

pädagogischen Handlungen und sozialen Beziehungen der Erziehungsagenten. Diese 

Auffassung ist entscheidend für ein effektives Klassenmanagement, das sich den Schülern 

und dem Erziehungskontext nähert.  

Im ersten Kapitel werden auch die Führungsstile der Lehrkräfte systematisch 

dargestellt und relevante theoretische Modelle und Forschungen hervorgebracht. Unter 

Führungsstil versteht man die Vielfalt der Verhaltensweisen, die ein Lehrer verwendet um 

die Klasse wirksam zu verwalten. Im Laufe der Zeit wurden verschiedene Typologien 

entwickelt, um ein besserres Verständnis von dem Führungsstil und die Variabeln, die ihn 

bestimmen, zu gewährleisten. Die Arbeit deutet auf den theoretischen Fortschritt von  

Führungsstile die im Zentralpunkt die Charakterzüge des Leiters stellten, bis auf Theorien 

die den Führungsstil als situativ kennzeichnen. In der Fachliteratur gibt es heutzutage 

keinen gemeinsamen Nenner bezüglich des optimalen Führungsstils, sondern es wird eher 

daran angewiesen, dass der Führungsstil den verändernden Situationen angemessen werden 

soll. Wir glauben dass ein wirksamer Managementstil sich durch folgende Aspekte 

kennzeichnet: eine mittelmäßige Kontrolle des Schülerverhaltens und der didaktischen 

Tätigkeiten, die Orientierung des Lehrers auf Interaktionen und die Entwicklung von 

sozialen Beziehungen mit den Schülern, sowie einen flexiblen Ansatz bezüglich 

problematischen Situationen und störendes Verhalten der Schüler.  

Das zweite Kapitel, THEORETISCHE UND EXPERIMENTELLE ANSÄTZE 

DER OPTIMALEN BEDINGUNGEN ZUR FÖRDERUNG DES KLASSENKLIMAS, 

zielt darauf ab, einige theoretische Modelle und Forschungsergebnisse über die Faktoren 

und Bedingungen, die das Klassenklima fördern hervorzuheben. Die Schlußfolgerungen 

bezüglich der Typologien des Klassenklimas werden nicht als Ganzes charakterisiert, 

sondern durch Aspekte die das Schulleben aufbauen und zwar: der Führungsstil des 
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Lehrers, das Verhalten der Schüler, das Vorhandensein der Leistungsmotivation, die 

Qualität de Kommunikation, die Art der zwischenmenschlichen Beziehungen. Einige 

Klassifikationen betonen einige Dimensionen wie zum Beispiel, der Entscheidungsprozess, 

andere analysieren die Art der vertikal ausgeübten Kontrolle. Die Forschungen zeigen, 

dass das optimale Klima sich positiv auf den Schülerleistungen, auf die Verminderung von 

aggressives Verhalten, und auch auf das Selbstwertgefühl der Schüler ausprägt. Es wurde 

auch gezeigt, dass positive Lehrererwartungen in Bezug auf jeden Schüler positive 

Auswirkungen auf den akademischen Erfolg und auf die Integration von Schülern in der 

Klasse hat. Die dargestellten Typologien werden in der Regel als synonimische 

Klimatlinien beschrieben, deswegen ein offenes Klima wird ähnlich eines teilnehmendes 

oder menschliches Klima präsentiert. Es gibt Studien die ein gesundes bzw. Ungesundes 

Klima in ihren Typologien darstellen, welche aber wegen ihrer Neuigkeit und Komplexität 

eine extra Behandlung erfordert. In der Realität des Schullebens finden wir aber keinen 

reinen Klimatypus, sondern eine Kombination verschiedener Aspekte, die jeden Typus 

umschreiben. Das psychosoziale Klassenklima kann nicht positiv oder negativ eingeschätzt 

werden, sondern man spricht eher von effiziente oder uneffiziente Klimas und von deren 

Auswirkung auf die Erziehungsagenten.  

Das Klassenklima kann als die Qualität des schulischen Umfeldes verstanden 

werden, das von allen Mitgliedern des pädagogischen Bereiches geteilt wird, deren 

Verhalten und Leistungen beeinflusst und in Bezug auf die kollektiven Wahrnehmungen 

beschrieben wird.  

Der zweite Abschnitt der Arbeit, EXPERIMENTELLE BEITRÄGE ZUR 

OPTIMIERUNG DER FÜHRUNGSSTILE DER LEHRKRÄFTE UND DES 

KLASSENKLIMAS (III. Kapitel), stellt die Ermittlungsforschung dar. Die Stichprobe 

dieser Phase wurde aus Grundschullehrer und Grundschüler gebildet. Die erhaltenen Daten 

aus der Bedarfsanalyse bieten verschiedene und hetereogene Informationen bezüglich der 

pädagogischen Komponenten, die für die Optimierung der Führungsstile und 

Klassenmanagementstrategien notwendig sind. Um den pädagogischen Bedarf der 

Grundschullehrer festzustellen, haben wir die Häufigkeit der Antworten der Stichprobe 

bestimmt. Wir sind von der Voraussetzung ausgegangen, dass die häufigsten Optionen, die 

über 70% von Antworten treffen, Ausbildungsbedürfnisse vertreten und es also 

wünschenswert ist, diese in die Interventionsphase der Forschung einzuschliessen.  

Aus der Mehrheit der Antworten der Bedarfanalyse wird es offensichtlich, dass die 

Lehrkräfte einen hohen Bedarf an Klassenmanagementstrategien,Verhaltensweisen und 
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Einstellungen haben, die ihnen gewährleisten sich besser an die Besonderheiten der 

gegenwärtigen Generationen von Schülern anzupassen.  

Als Folge der Bedarfanalyse auf einer Stichprobe von 54 Lehrern aus städtischen 

und ländlichen Gebieten des Kreises Hermannstadt wurden folgende Schwerpunkte der 

Weiterbildung der Grundschullehrer identifiziert: Selbstmanagementstrategien, gefolgt von 

Klassenmanagementstrategien und Techniken zur Führung der Klasse mit 

Problemschülern. Alle Lehrer haben die oben genannten Themen, als relevant für ihre 

Weiter- und Fortbildung angedeutet.  

Die Führungsstile der Lehrkräfte wurden in dieser Studie radiografiert. Der 

Führungsstil wird als wiederholbares Verhalten des Lehrers verstanden, das innerhalb der 

Schule und der Klasse gezeigt wird, mit dem Ziel ein optimales Klima zu schaffen, das 

günstig für das Erreichen der Erziehungsziele ist. Für die Untersuchung der Führungsstile 

der Lehrkräfte haben wir ein Fragebogen mit neun Skalen verwendet. Die Lehrer sollten 

das eigene Verhalten und ihre Einstellungen den Schülern gegenüber einschätzen. Die 

neun Skalen wurden infolge einer von uns durchgeführten Studie, festgestellt und haben 

als Ziel die Bestimmung der hauptsächlichen Komponenten der Führungsstile. Die oben 

genannten Skalen beziehen sich auf :die Disziplinfähigkeit der Lehrer, die Flexibilität, die 

Kontrolle und Überwachung der Klasse, Zeit- und Unterrichtsmaterialmanagement, 

diagnostische Kompetenz, Kommunikationsfähigkeit, Schülerorientierung und 

Aufgabenorientierung, Selbsteinschäzungsfähigkeit und Feedbackreaktion.  

Anschließend zeigt die Fragenbogenanalyse, dass die Lehrkräfte eher die Kontrolle 

und Überwachung der Klasse, die diagnostische Kompetenz und die Schülerorientierung 

und Aufgabenorientierung wertschätzen. Ein wenig bedeutender Antel wurde von den 

Probanden folgender Dimensionen beigemessen: Disziplinfähigkeit der Lehrer, die 

Flexibilität, Zeit- und Unterrichtsmaterialmanagement, Kommunikationsfähigkeit, 

Selbsteinschäzungsfähigkeit und Feedbackreaktion. Daher glauben wir dass die Lehrer die 

Kontrolle der Klasse als wesentlich halten und dass sie ein stark interventionistisches 

Verhalten aufzeigen. Die anschliessend experimentellen Schritte werden versuchen die 

Führungsstile der Lehrer auf die interaktionsberuhenden Dimensionen zu richten.  

Das Klassenklima widerspiegelt die subjektiven Erfahrungen aller 

Klassenmitgliedern. Diese Erfehrungen werden von dem Kontext des Gruppenlebens 

erzeugt. So ist laut der Pre-Testetappe dieser Forschung, das Klassenklima in Bezug auf 

die Schülerwahrnehmung der Klassenatmosphäre, den Klassen- und Hausarbeiten und der 

Beziehung zum Lehrer, definiert. Aus der Schülerbefragung kann man feststellen, dass die 
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Beziehung zum Lehrer und die Klassen- und Hausarbeiten sehr stark verwertet werden. 

Die Klassenatmosphäre wird laut des Pre-Testes weniger eingeschätzt. Die Erklärung liegt 

wohl in der Betonung von Lehrern der positiven Beziehungen zu den Schülern und in der 

großen Bedeutung das der Lehrer den Klassen- und Hausarbeiten beimißt. Zugleich 

meinen wir, dass diese Ergebnisse sowohl den psycho-individuellen Eigenheiten der 

Grundschüler, als auch auf die Persönlichkeitseigenschaften des Lehrers beruhen. In der 

Interventionsphase haben wir versucht durch die Fortbildung der Lehrkräfte, das 

Klassenklima wesentlich zu verändern, um dann diese Veränderungen zu beobachten und 

beschreiben.  

Das IV. Kapitel EXPERIMENT FÜR DIE OPTIMIERUNG DER 

FÜHRUNGSSTILE DER LEHRKRÄFTE UND VERBESSERUNG DES 

KLASSENKLIMAS, stellt die primären und sekundären theoretischen Voraussetzungen 

dar, die als Grundlage des Experimentes gedient haben.  

Primäre theoretische 
Voraussetzungen 

Sekundäre theoretische Voraussetzungen 

1. Die Optimierung des 
Managementstils setzt eine 
dynamische und formative 
Perspektive voraus; die 
Restrukturierung der Rolle des 
Lehrers und die Anpassung des 
Verhaltens an die Statusansprüche 
(Zlate, M., 2004). 

1. Durch die Entwicklung der emotionalen 
Fähigkeiten und der sozialen Kompetenzen wird 
der Lehrer ein optimales Selfmanagement 
durchführen und somit den eigenen Führungsstil 
und das Klassenklima beeinflussen (Seeger, R., 
Seeger, N., 2007). 
Die mentale Vorbereitung des Lehrers setzt voraus 
die Entwicklung der affektiven Objektivität in der 
Lehrer-Schüler Beziehung. Dieser Zustand ist sehr 
wichtig besonders wenn der Lehrer Strafen für ein 
negatives Verhalten gibt. Der Wut und die 
Frustration verhindern den Lehrer von einem 
effizienten Klassenmanagement. Das zögernde 
Verhalten hat auch negative Konsequenzen in der 
Beziehung Lehrer-Schüler (Marzano, et. al., 2003). 

2. Grundlegende Prinzipien für das 
Verhaltensmanagement. Nach Olsen 
und Nielsen (2009) ist die LEARN 
Strategie eine Bewertungsmodalität 
von dem was richtig funktioniert und 
zugleich eine Hilfe für die Lehrer, 
damit sie die Beziehungen innerhalb 
der Schule, der Klasse und zwischen 
Schule-Schüler – und Familie 
wirksam strukturieren.  

2. Beschränkungen (limits) – das Feststellen von 
Grenzen nach Jones und Jones (1990), wenn der 
Schüler klare Beschränkungen hat, die durch 
Regeln, Konsequenzen und Routinen konkretisiert 
werden, dann kann man Disziplinprobleme leichter 
und schneller lösen.  
Erwartungen (expects) – wenn die Schüler sich 
nicht langweilen, die eigenen Fortschritte in der 
Schule beobachten können und ihre eigene Ziele 
erreichen, dann sind Disziplinprobleme leichter 
lösbar (Charles, 1996).  
Annahme (accept) – wenn der Schüler weiß dass er 
von dem Lehrer und von den Mitschülern 
angenommen wird und wenn auch die Schüler den 
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Lehrer lieben, dann werden die Disziplinprobleme 
schenller gelöst (Charles, 1996). 
Rückzug (relinquish) – wenn der Schüler die 
Verantwortung eines Problems übernimmt, die 
Regeln und die Konsequenzen befinden sich im 
Zusamenhang mit dem Schulprogramm und mit 
dem Veränderungsplan des Verhaltens, dann 
können die Kurzzeitziele und die Langzeitziele 
besser erreicht werden.  
Beziehungen (networks) – wenn die Eltern und die 
Lehrer sich einig werden bezüglich der 
gemeinsamen Zielen, wenn sie keine Konflikte 
haben und effizient kommunizieren, dann werden 
Disziplinprobleme leicht gelöst (Minuchin, 1974).  

3. Für das Klassenmanagement von 
Problemkindern ist es angebracht das 
die Lehrer einen vielfältigen Ansatz 
haben, so dass sie zugleich 
angepasste Erziehungsmethoden als 
auch einen gut strukturierten 
Verhaltensmanagementplan anbieten 
(Popenci, Fartuşnic, Târnoveanu, 
2008) 

3.Die Schulanpassung ist ein Faktor, der einen 
wesentlichen Einfluß auf das 
Verhaltensmanagement und auf die Verbesserung 
der Schulleistungen von Schülern mit 
Verhaltensproblemen hat.  
Die Verhaltensinterventionen innerhalb der Klasse 
– das Hauptziel der Kontrolle der Schüler mit 
ADHD aus der Klasse ist die Unterstützung dieser 
Kinder, damit die ein hohes Niveau der 
Selbstkontrolle entwickeln und ihre Interaktionen 
mit Erwachsenen und Mitschülern optimieren 
(Dowson, 2009). Für ein wirksames 
Klassenmanagement ist wesentlich die Fähigkeit 
des Lehrers positive Beziehungen zu den Schülern 
aufzubauen und ein kooperantes und respektvolles 
Klima zu sichern (Rief, 2003). 

1. Tabelle, Die theoretischen Voraussetzungen der Forschung 

 

 Es werden auch die wichtigsten Richtungslinien, die als Folge der 

Ermittlungsforschung dargestellt wurden, dargestellt. Diese Richtungslinien haben sich in 

einem Trainingsprogramm ffür die Entwicklung der Klassenmanagementkompetenzen der 

Grundschullehrer konkretisiert. Das Curriculum des Fortbildungsprogramms wurde 

aufgrund der Bedarfanalyse festgestellt und besteht aus drei Module: 

Selbstmanagementstrategien für die Lehrer, die LEARN-Strategie für das 

Klassenmanagement (angepasst nach Olsen und Nielsen, 2009) und Verhaltensmaßnahmen 

für das Klassenmanagement von Schülern mit Verhaltensauffälligkeiten. Den drei 

Modulen wurden eine Reihe von Kompetenzen angeordnet, die in der 2. Tabelle dargestellt 

wurden. Dieses Modell ist eine spezifische Strategie für die Prävention und Verbesserung 

der unerwünschten Verhaltensweisen und kann als einen nützlichen Anhaltspunkt den 

Lehrern dienen für die Entwicklung des eigenen Klassenmanagementsystems.
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Kompetenzen 
Inhalte 

 
Didaktische Strategien Bewertungsmethoden 

 
Verwendet Selfmanagementstrategien für 
die Aufrechterhaltung einer wirksamen 
Kommunikation mit den Schülern. 
 
Bildet den Schülern sozio-affektive 
Kompetenzen aus. 
 
 
 
Verwendet Selfmanagementstrategien für 
die Optimierung der Beziehung zu den 
Schülern. 

 
Selbstmanagementstrategien für die 
Lehrkräfte 
 
 

I. Thema 
Kommunikation und Konflikmanagement 
-assertive Kommunikation 
-aktives Zuhören 
-Verhandlungstechniken  

 
 
II. Thema 
Emotionelle Intelligenz 
-das Identifizieren der Emotionen 
-die Verwendung von Emotionen 
-das Verstehen von Emotionen 
-das Management von Emotionen 
 
 

II. Thema 
Die mentale Vorbereitung  des Lehrers – 
Selbstmanagementtechniken 

- Die Geschwindigkeitsreaktion 
- das Voraussagen der 

Schwierigkeiten 
- das Beobachten von wirksamen 

Lehrern 
- das Reframing 
- die Überwachung der eigenen 

Gedanken 
- Stressbefreiung 

 
 
Rollenspiel 
 
 
Gruppenarbeit 
 
Interviewer -   Interviewter  - 
Beobachter 
 
Aquariummethode 
 
Rollenspiel 
 
Circle Time Methode 
 
Bilderkärtchen 
 
 
Wörterkärtchen 
 
Markers 
 
 
 
Rollenspiel 
 
Runder Tisch Methode 
 
  
Bunte Kärtchen 
Post-noted 
Flipchart 
Tafel, Videoprojektor 

 
 
Arbeitsblatt „Assertive 
Kommunikation” 
Essay zum Thema "Wie können 
Lehrer-Schüler-Kommunikation 
Barrieren beseitigt werden?" 
Arbeitsblatt "Heute fühle ich mich 
.... " 
Arbeitsblatt "Mein Werbungsplakat 
" 
Arbeitsblatt" Situationen, die 
emotionale Zustände ausgelöst 
haben ...“ 
Arbeitsblatt" Die Dinge, die wir 
tun, wenn ... " 
Arbeitsblatt" Was hilft mir, wenn 
ich das Gefühl habe dass ich ... " 
Essay zum Thema „Managing 
negative Emotionen“. 
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Koordiniert verschiedene Aspekte der 
Klasse: ergonomische, psychologische, 
normative, operationelle, inovative. 
 
Verwaltet den Entscheidungsprozess 
durch die Übernahme und Delegation von 
Verantwortung innerhalb der Gruppen der 
Schüler in der Klasse 
Basiert die pädagogischen 
Entscheidungen auf den Bedürfnissen der 
Schüler. 
 
 
Verwendet die gemeinsamen Ziele, um 
ein Gefühl der Zugehörigkeit zu der 
Gruppe zu bilden. 
Kommuniziert und berät alle Schüler, 
unabhängig von ethnischer Herkunft, 
wirtschaftlichen oder sozialen Status. 
Verwendet spezifische 
Klassenmanagement-Strategien, um das 
Verhalten der Schüler im Unterricht zu 
beeinflussen. 
 
 
Schafft ein Gleichgewicht zwischen 
Kooperation und Konkurrenz innerhalb 
der Gruppe. 
 

 
Die LEARN –Strategie für das 
Klassenmanagement (angepasst nach Olsen 
und Nielsen, 2009) 
 

I. Thema  
Regeln und Routinen in der Klasse - Techniken 
für die Festlegung von Grenzwerten: 

- Organisation und Dekoration 
der Klassenzimmer in einer 
Weise, die eine effiziente 
Verwaltung unterstützt  

- Festlegung von Klassenregeln, 
Belohnungen, Konsequenzen 
und Routinen,  

- das Aufbauen des 
Klassenmanagementsystems 
aus der ersten Schulwoche  

II. Thema  
Techniken zur Identifizierung der 
Schülererwartungen: Bestimmung der 
Motivationen und Interessen der Schüler, um 
die Stärken der Kinder im 
Klassenmanagementprozess zu nutzen. 
 

III. Thema 
Strategien zur Einführung der Aufnahmeidee in 
den Klassenmanagementplan:  
-das affektive Bewusstwerden dieser Strategien, 
um das Verhalten der Schüler beeinflussen zu 
können. 

IV. Thema 
Rücknahme und Übertragung von 
Verantwortung: - Techniken, die dem Lehrer 
helfen, die Verantwortung den Schülern zu 
übertragen, um ihnen ein Gefühl der Kontrolle 
der Probleme zu geben indem auch die Ideen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorstellung 
 
Beispiele 
 
Akademische Debatte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erklärung 
 
Delphi Methode 
 
Mind-Mapping 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Arbeitsblatt „Klassenregeln, 
Konsequenzen und Belohnungen 
für meine Klasse” 
Arbeitsblatt „Routinentätigkeiten in 
der Klasse” 
Hausarbeit: Schreiben Sie 
zusammen mit ihrer Klasse einen 
Plan mit Regeln, Konsequenzen, 
Belohnungen und Routinenzonen 
und Routinentätigkeiten. 
 
 
 
 
Selbstbewertungsfragebogen: 
„Tägliche Überprüfungstabelle für 
fie Lehrer” 
 
 
 
 
Fragebogen „Wie nehmen mich die 
Schüler wahr?” 
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Einführung und Aufrechterhaltung der 
Zusammenarbeit mit Eltern und anderen 
Lehrern um die psychosoziale Umgebung 
zu verwalten. 

Interessen und Werte der Schüler genutzt 
werden. 

V. Thema 
Networking – Techniken für das 
Klassenmanagement: 
- die Festlegung der Beziehungen zwischen 
Lehrer-Eltern-Schüler und die Strukturierung 
der Art und Weise wie man mit anderen 
interagiert.  

Vorstellung 
 
 
Fishbone 
 
 
Aquariummethode 
 
 
 
Vorstellung 
 
Jingsaw 
 
Ich weiß – ich will wissen-ich habe 
gelernt 
 
 
Vorstellung 
 
der Würfel 
Balint- Group, 
 
 
 
Post-noted 
Flipchart 
Tafel, Videoprojektor  

 
 
 „Arbeitsblatt zur Überwachung des 
eigenen Verhalten” – für die 
Schüler 
 „Arbeitsblatt für die Eltern „ – für 
die Überwachung der 
problematischen Verhaltensweisen 
in Zusammenhang mit den Eltern 
 
 „Essay zur Korrektur des 
Verhaltens” – für die Schüler 
 „Vertrag zwischen den Eltern – 
Lehrer – Schüler” 
Essay zum Thema „Wie verhandle 
oder vermeide ich die Beziehung -
wir gegen euch- im Verhältnis zu 
den Schülern?” 
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2. Tabelle Das experimentelle Modell der Forschung

 
 
 
 
 
Bewertet und behandelt unterschiedlich 
verschiedene Schülertypen. 
 
 
 
 
 
 
 
Auswahl und Anpassung von 
Interventionstechniken zum Lösen von 
Disziplinproblemen oder 
Verhaltensproblemen 
 
Vorbeugung und effiziente Verwaltung 
der erzieherischen Problemsituationen. 
 
 
 
Inittierung und Aufrecherhaltung der 
Zusammenarbeit mit den Eltern und 
andere Lehrkräfte um die psychosoziale 
Umgebung zu verwalten. 
 
 
 

Klassenmanagement von Schülern mit 
Verhaltensauffälligkeiten 
 

I. Thema 
Integration und Beurteilung von Schülerinnen 
und Schülern mit Verhaltensauffälligkeiten  

- die Akkommodation in der Klasse 
der Schüler mit Verhaltensproblemen,  

- Die Evaluation des 
Schülerverhalten in der Klasse,  

- die Evaluation der Stärken der 
Schüler mit Verhaltensproblemen 

  
II. Thema 

Disziplinmaßnahmen: 
- die Reaktion des Lehrers 
- symbolische Belohnungen 
- die Kosten der Antwort 
- Gruppenkontingenz 
- Familienkontingenz 
- Verstärkung des Verhaltens 

 
III. Thema 

Aufbau positiver Beziehungen zu den Schülern,  
-die Förderung assertiven Verhaltensweisen,  

- das Aufzeigen des Interesses in Bezug auf 
die Schüler und deren Probleme 

- Verwendung von gerechten und positiven 
Verhaltensweisen um das Lernen zu 
fördern. 

- Konstruktives Feed-back für die falschen 
Antworten der Schüler 

- Das Herangehen verschiederner 
Schülertypen (passive, aggressive, mit 
Konzentrationstörungen, Perfektionisten 
und soziale Außenseiter). 

 
 
 
 
Kreatives Werkstatt der Zukunft 
 
Fallstudie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgabenkärtchen 
World-Caffe,  
 
Stationentraining 
 
 
 
 
 
 
  
Szenarienkartenspiel 
Kooperatives Lernen 
 
Post-noted 
Flipchart 
Tafel, Videoprojektor 

 
 
 
 
Selbstbewertungsfragebogen „ 
Didaktische Strategien und 
Klassenmanagementstrategien für 
Schüler mit 
Verhaltensauffälligkeiten 
Bewertungsbogen der Stärken von 
Schülern mit Verhaltensprobleme 
Bewertungsbogen des Verhaltens 
von Schülern mit 
Verhaltensauffälligkeiten 
 
Arbeitsblatt zum Thema 
„Übermäßiges Sprechen” 
Arbeitsblatt zum Thema 
„Konzentrationsschwierigkeiten - 
Techniken im Unterricht“ 
Arbeitsblatt zum Thema 
„Verminderung der 
Kommunikationsschwierigkeiten 
von Schülern mit ADHS” 
 
Essay zum Thema  „Vorteile der 
Orientierung des Lehrers auf die 
positiven Aspekte der Schüler und 
der Situation“ 
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Das Ziel der Doktorarbeit war also die Entwicklung und Umsetzung eines 

pädagogischen Trainingsprogramm für die Fortbildung der Lehrer im Bereich der 

Klassenmanagementstrategien, um die Forschungsstile von Lehrkräfte und das 

psychosoziale Klima zu optimieren. Die in dieser Hinsicht unternommene experimentelle 

Forschung, gründete au Theorien und Informationen aus der Fachliteratur, die sich mit 

diesem Thema beschäftigten. Außerdem hielten wir als wichtig die konkrete Analyse aus 

der Lehrer- und Schülersicht, der Variabeln Führungsstil, Klassenmanagementstrategien 

und sozioaffektives Klima.  

 Die Experimental- und Kontrollgruppen, die im Experiment eingeschlossen 

wurden, bestanden aus Grundschullehrer und deren Schüler aus dem Kreis Sibiu. Die 

betätigten Grundschüler gehörten der II, III und V Klasse. Der Pre-Test für die Lehrer 

bestand aus einem Fragebogen für die Untersuchung der Führungsstile. Bei den 

Grundschülern bezog sich der Pre-Test auf die Untersuchung durch ein Fragebogen des 

Klassenklimas. Die von dem Pre-Test erhaltenen Ergebnisse, zeigten keine statistisch 

signifikanten Unterschiede zwischen den Experimentall- und Kontrollgruppen.  

 Die allgemeine Hypothese der experimentallen Forschung berücksichtigte die Idee, 

dass die systematische Anwendung des Interventionsprogramms, das infolge der 

Bedarfanalyse entworfen wurde, bestimmt direkterweise die Entwicklung der 

Klassenmanagementkompetenzen der Lehrer und indirekterweise die Optimierung des 

Klassenklimas.  

 Zur Erreichung der Forschungsziele und Überprüfung der allgemeinen und 

spezifischen Hypothesen, haben wir im Rahmen des Fortbildungsprogramms für 

Grundschullehrer, folgende Handlungsschritte beschrieben:  

- Entwicklung der Selbstmanagementfähigkeit der Grundschullehrer, um die 

psychoaffektive Kongruenz und die Selbstkontrolle zu erhöhen; 

- Förderung und Verwertung der Kommunikationsfähigkeit, der konstruktiven 

Beziehung mit dem schulischen Umfeld, der Verhandlungsfähigkeiten und der 

Emotionenkontrolle.  

- Diversifikation der Klassenmanagementstrategien durch den Erwerb der 

zugrundeliegenden Techniken der Kategorien: Einschränkungen, Erwartungen, 

Annahme, Rückzug und Networking (angepasst nach Olsen und Nielsen, 2009), um 

den Lehrern die erforderlichen Arbeitsmittel bereitzustellen und das Verhalten der 

Schüler zu beeinflussen.  
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- Fürderung der sozioaffektiven Fähigkeiten und Unterstützung der 

Verhaltensweisen der Schüler. 

- Erweiterung der Klassenmanagementkenntnisse der Lehrkräfte, um 

Verhaltensauffälligkeiten zu lösen. 

- Kontextuelle und individuelle Anwendung der Klassenmanagementtechniken der 

Schüler mit Verhaltensproblemen. 

- Inklusive Ansätze der Organisation des Klassenzimmers und Verwaltung der 

erzieherischen Ressourcen. 

Das erste Modul Selbstmanagementstrategien zielte die Entwicklung von 

psychosozialen und kommunikativen Kompetenzen, durch die Durchführung von 

praktischen Anwendungen und meditative Übungen, um den Lehrern die Möglichkeit zu 

geben sich erfolgreich an die Anforderungen des pädagogischen Umfeldes anzupassen. Die 

Folgen der systematischen Anwendung der Selbstmanagementstrategien werden in erster 

Linie in das Verhalten und die Einstellungen der Lehrer und nicht zuletzt in die 

Zusammenarbeit mit den Schülern und in das Klassenklima widerspiegelt.  

Bezüglich dem zweiten Modul, LEARN Strategie, sind wir der Meinung dass die 

Vorteile des Erwerbs und Anwendung dieser Techniken, in der Entwicklung von 

Klassenmanagementkompetenzen gefunden werden können. Die Nutzlichkeit des Moduls 

besteht auch in den Erwerb von praktischen Werkzeugen, die an jeder Situation aus der 

Praxis angepasst werden können, solange die Lehrer eine flexible Haltung aufweisen, 

bereit sind die Schüler zu unterstützen und ein konstruktives Umfeld einzurichten. Die 

Vielzahl und Vielfalt von Strategien, Arbeitstechniken, Arbeitsblätter, Fragebögen und 

Schemen, haben die Lehrkräfte geholfen, geeignete Methoden zu verwenden um die 

Beziehungen in der Klasse, die Verbindungen zwischen Schule, Kinder und Familie zu 

strukturieren und die Disziplinprobleme vorzubeugen oder zu lösen.  

Das dritte Modul, Techniken für die Verwaltung der Klasse von Schülern mit 

Verhaltensauffälligkeiten war den Lehrern nützlich, weil es durch eine Reihe von 

Unterstützungsmaterialien, Lösungen, pädagogischen Empfehlungen und praktischen 

Übungen, an das wirkungsvolle Herangehen von Verhaltensproblemen der Schüler, 

beigetragen hat. Durch die Integration der Idee der menschlichen Vielfalt (und 

Individualität zur gleichen Zeit) in der pädagogischen Philosophie der Lehrer, waren wir 

der Meinung dass die Lehrkräfte das Klassenmanagementprozess verbessern und die 

Selbstkontrolleprobleme der Schüler minimieren können. Die formativen Tätigkeiten aus 
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den drei Modulen haben harmonisch die theoretischen Aspekte mit den Seminar- und 

Bewertungstätigkeiten kombiniert.  

 Im V. Kapitel ANALYSE UND INTERPRETATION DER EXPERIMENTELLEN 

DATEN, wurden die Ergebnisse des Experimentes asufgezeichnet und analysiert und zwar 

die Lehrerleistungen, bezüglich der Bewertung des Portfolios und 

Klassenmanagementprojektes und auch die Meinungen und Wahrnehmungen der Lerkräfte 

von der Effizienz des Fortbildungsprogramms und der Trainerleistung. Desgleichen haben 

wir in diesem Kapitel die Daten von den zwei Fragebögen mit denen wir die Führungsstile 

und das Klassenklima nach dem Interventionsprogramm untersucht haben.  

 Die quantitativen und qualitativen Analysen der gewonnenen Daten, zeigen eine 

Reihe von Fortschritten, bei den experimentellen Gruppen, die wir im Detail im V. Kapitel 

der Forschung dargestellt haben. Bezüglich des Kriteriums Lernfortschritte (Anwendung 

und Beispiele für Klassenmanagementstrategien, Lösung von Aufgaben und Hausarbeiten, 

Verwendung von Fachbegriffen, sowie von Klassenmanagementtechniken um bestimmte 

Probleme aus der Klasse zu lösen), können wir behaupten, dass die meisten Teilnehmer an 

dem Fortbildungsprogramm hervorragende Ergebnisse erworben haben. Es gab jedoch eine 

kleine Anzahl von Lehrern, die sich auf einem mittleren Niveau bezüglich der 

Lernprodukte gefunden haben.  

 Im Hinblick auf die zweite Auswertungsmodalität, das Gruppenprojekt, können wir 

behaupten dass die Mehrheit der Teilnehmer aus der experimentellen Gruppe, 

Klassenmanagementkompetenzen erworben hat und wirksam Verhaltens- und 

Disziplinprobleme der Schüler angehen kann. Dergleichen sind die Lehrer aus der 

experimentelle Gruppe fähig, wünschenswertige Verhaltensweisen der Schüler zu 

verstärken.  

Mit Bezugnahme auf die spezifischen Hypothesen der Forschung, erwähnen wir 

dass die formative Intervention bei der Optimierung bestimmter Aspekte der Führungsstile 

der Lehrkräfte aus der Experimentallgruppe, sowie bei der Förderung einiger Dimensionen 

des Klassenklimas führte. Somit wurde die erste spezifische Hypothese (SH1) validiert. 

Diese besagt dass die Beteiligung der Grundschullehrer bei einem Fortbildungsprogramm 

zur Entwicklung der Klassenmanagementkompetenzen, die Ubernahme von 

interaktionszentrierte Führungsstile erleichtert.  

Als Folge des formativen Programms haben die Lehrer die diagnostische 

Kompetenz entwickelt, die als die Fähigkeit eine Reihe von emotionalen und 

Verhaltensprobleme der Schüler zu identifizieren und zugleich die Auswirkungen dieser 



 21 

Schwierigkeiten auf die Persönlichkeit und die akademischen Leistungen der Schüler 

vorzubeugen oder zu beseitigen, verstanden wird.  

Die durchgeführte formative Intervention hatte einen wesentlichen Beitrag zur 

Stärkung der Schülerorientierung der Lehrer, zur Erhöhung der Reaktionsgeschwindigkeit 

auf die Bedürfnisse und Interesse der Schüler, sowie zum Bewußtwerden der 

Notwendigkeit des Engagements aller Bildungsagenten in den 

Klassenmanagementprozess.  

Der aufgabenorientierte Ansatz zeichnete keine statistisch signifikanten 

Unterschiede auf. Ein weiterer Aspekt der interaktionszentrierten Führungsstile, das 

optimiert wurde, ist die Selbstevaluationsfähigkeit und die Reaktion auf das Feed-back. 

Aufgrund der Ergebnisse aus dem V. Kapitel kann man schlußfolgern, dass die 

Fortbildung der Lehrer im Bereich der Selbstmanagement- und 

Klassenmanagementstrategien, beeinflusst signifikant das Klassenklima. Diese tatsache 

bestätigt die zweite spezifische Hypothese (SH2) der Forschung, laut welcher die 

Umsetzung eines Fortbildungsprogramms für die Entwicklung der 

Klassenmanagementkompetenzen, hat einen wesentlichen Beitrag zur Optimierung des 

Klassenklimas, gemessen durch die Klassenatmosphäre, die Schülerwahrnehmung 

bezüglich der Klassen- und Hausarbeiten und die Schülerwahrnehmung im Bezug auf den 

Lehrer.  

Schlußfolgernd behaupten wir die Wirksamkeit des Fortbildungsprogramms 

bezüglich der positiven Veränderungen in der Klassenatmosphäre, einiger Komponenten 

der Lehrer-Schüler Beziehung und der Klassen- und Hausarbeitwahrnehmung.  

Es gibt aber auch Aspekte der Forschung, die zu mehrdeutige Ergebnisse geführt 

haben, wie zum Beispiel, das Entwicklungsniveau der Kommunikationsfähigkeit in der 

Experimentallgruppe, oder Dimensionen die wirkungslos blieben als Folge der 

Intervention.  

Nach den Daten die in der Forschung aufgezeigt wurden, hat sich die 

Disziplinfähigkeit der Grundschullehrer aus der Experimentallgruppe nicht signifikant 

verändert. Ein anderes Aspekt das sich nicht deutlich verändert hat ist die Flexibilität der 

Lehrkräfte.  

Bezüglich der Überwachung- bzw. Kontrollfähigkeit zeigen die Messungen einen 

relativ konstanten Weg in Pre-Test und Post-Test, Tatsache die eine unveränderte 

Wahrnehmung der Lehrkräfte aus der Experimentallgruppe anzeigt.  
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Nach den vorgestellten Ergebnissen der Forschung haben wir eine Reihe von 

Schlußfolgerungen gezogen: 

• Das durchgeführte pädagogische Programm bewies seine Effizienz in Bezug auf 

die Entwicklung der Klassenmanagementkompetenzen der Grundschlullehrer; 

• Die Post-Testergebnisse weisen einen Anstieg folgender Dimensionen der 

interaktionszentrierten Führungsstile der Experimentallgruppe an: diagnostische 

Kompetenz, Schülerorientierung, Selbstevaluationsfähigkeit und Reaktion auf das 

Feed-back. Im Falle der Kommunikationsfähigkeit konnte nicht nachgewiesen 

werden ob die besserren Ergebnisse der Experimentallgruppe (angewiesen in dem 

Vergleich Pre-Test, Post-Test), ausschließlich auf experimentellen Faktoren 

beruhen, wegen dem unsignifikanten Unterschied aus dem Post-Test zwischen der 

Experimentall- und Kontrollgruppe. In Bezug auf die kontrollzentrierten 

Führungsstile wurden keine statistisch signifikanten Unterschiede zwischen den 

Versuchs- und Kontrollgruppe verzeichnet, Ausnahme war die Dimension 

Verwaltung der Zeit und des Unterrichtsmaterials.  

• Das Klassenklima kann geformt und positiv beeinflusst werden durch geeignete 

Klassenmanagementstrategien, die sich auf die Zusammenarbeit zwischen den 

Schülern einerseits und zwischen dem Lehrer und Schüler anderseits, fokussieren 

(Beweis dafür sind die Ergebnisse der Experimentallgruppe im Post-Test). 

•  Bezüglich der Versuchsgruppe werden die Ergebnisse aus dem Post-Test auch im 

Re-Test erhalten. 

Also die allgemeine Hypothese - die systematische Anwendung des 

Interventionsprogramms, das infolge der Bedarfanalyse entworfen wurde, bestimmt direkt 

die Entwicklung von Klassenmangementkompetenzen bei den Lehrern und führt indirekt 

zur Optimierung des Klassenklimas – ist gültig und bekräftigt die Wirksamkeit des 

Interventionsprogramms.   

 Ausgehend von den Schlußfolgerungen der Forschung haben wir eine Reihe von 

erzieherischen Vorschlägen für das Klassenmanagement gezogen:  

• Entwicklung und Umsetzung eines Klassenmanagementsprogramms in 

Zusammenarbeit mit Schülern und Eltern; 

• Orientierung der Maßnahmen und Führungsinterventionen auf die Förderung und 

Entwicklung von erwünschten Verhaltensweisen, durch positive Verstärkungen und 

Belohnungstätigkeiten;  
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• Aufbau einer inklusiven Lernumgebung sowohl im Hinblick auf die Organisation 

des physischen als auch des psychosozialen Umfeldes; 

• Förderung der kooperativen Lerntätigkeiten zur Verbesserung des Lernprozesses 

der Schüler; 

• Aktive Beteiligung der Schüler am Klassenmanagementprozess, durch 

Aufgabendelegierung, Einrichtung der Klasse, Organisierung von Aktivitäten mit 

den Eltern, um die Wertschätzung und Selbstverantwortung bei den Schülern zu 

erleichtern.  

Durch die Verknüpfung der theoretischen und experimentellen Ansätze der Forschung 

wurden im Rahmen eines Fortbildungsprogramms für die Entwicklung der 

Klassenmanagementkompetenzen der Grundschullehrer, eine Reihe von Aspekten der 

Führungsstile und des Klassenklimas, hervorgehoben und bestätigt.  
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